
Im Einzugsbereich von Förderbrunnen, die der Trink

wassergewinnung dienen, ist der Schutz des Grund

wassers vor Verunreinigungen besonders wichtig. Daher 

werden in der Regel Wasserschutzgebiete ausgewiesen. 

Diese sind in 3 Schutzzonen eingeteilt. 

Die Größe eines Wasserschutzgebiets richtet sich nach  

Art und Menge der Grundwasserentnahme, den Eigen-

schaften des Untergrundes und nach der Beschaffenheit 

des Bodens. 

Wasserschutzgebiete
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Zone 3

Zone 1 schützt die Quelle 
in einem Radius von etwa  
10 Metern. Jegliche Nutzung 
und auch das Betreten  
dieser Zone durch Unbefugte 
ist untersagt. Hier sind  
ausschließlich Tätigkeiten  
erlaubt, die unmittelbar  
der Trinkwassergewinnung 
dienen.

Zone 2: In dieser Zone 
gelten strenge Nutzungs
beschränkungen, denn alles, 
was hier versickert, gelangt  
unmittelbar in die Quelle.  
Baumaßnahmen, Leitungen 
und Tierhaltung sind in der 
Regel untersagt.

Zone 3: Der Beginn dieser 
Zone wird mit diesem Schild 
gekennzeichnet. Sie umfasst 
das gesamte Einzugsgebiet 
für die Quelle. Es gibt strenge 
Nutzungsauflagen, damit  
keine Verunreinigungen  
beispielsweise durch Straßen 
oder Bebauung in den Boden 
gelangen. 
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